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Ubungsblatt 3 02.05.2011

Aufgabe 8 2+2+2+2 Punkte

Wir betrachten Sprachen iiber dem Alphabet ¥ = {4, b, c}. Geben Sie (durch Transiti-
onsgraphen) nichtdeterministische endliche Automaten (NEA) an, die die folgenden
Sprachen tiber X erkennen und dabei hochstens so viele Zustande haben, wie jeweils
angegeben ist:

(@) {w € * | wbeginnt mit a4 und das drittletzte Symbol ist ein ¢}, mit 5 Zusténden
(b) {w € X* | w beginnt und endet auch mit a4}, mit 3 Zustdnden
(c) {w € £* | w enhilt kein Infix ba }, mit 2 Zustdnden

(d) {w € £* | in w gibt es zwei Vorkommen von a’s, zwischen denen die Anzahl
von ¢’s ungerade ist}, mit 4 Zustdanden

Aufgabe 9 2 Punkte
Sei A folgender NEA:

Wenden Sie die Potenzmengenkonstruktion auf A an.

Aufgabe 10 4 Punkte
Sei A der folgende e-NEA:




(a) Stellen Sie eine 0-1-Matrix (e;;)o<; j<6 auf, so dass fiir alle i,j € {0,...,6} gilt:
ejj=1 genaudannwenn A: g; 5 qj
Erinnerung: q; — q; bedeutet, dass es einen Pfad aus e-Transitionen von g; nach
9; gibt
(b) Nutzen Sie nun diese Matrix aus, um die e-Transitionen aus A gemif} dem in der
Vorlesung vorgestellten Verfahren zu eliminieren. Geben Sie hierzu den Transiti-

onsgraphen des entstandenen NEA sowie die vollstindige Liste der neu einge-
tigten Transitionen an.

Aufgabe 11 4 Punkte

Die Umkehrung LR einer Sprache L C ©* entsteht aus L durch das Umdrehen aller
Worter in L:
LR = {am...al ’ ap...am € L,a; GZ}.

Zeigen Sie: Wenn L NEA-erkennbar ist, dann ist auch LR NEA-erkennbar. Geben Sie
hierzu an, wie man aus einem NEA A fiir L einen NEA A’ fiir LR gewinnt.

Hinweis: Sie diirfen die Aquivalenz zwischen NEA und e-NEA ausnutzen.

Die Aufgaben sind in Zweier- bis Dreiergruppen zu erarbeiten und abzugeben. Die
Losungen kdnnen bis nachsten Montag, 09.05.2011, 08:15 Uhr im L?P oder in der Vor-
lesung abgegeben, oder in den Ubungskasten am Lehrstuhl eingeworfen werden.
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Die leere Menge ist ein Element jeder Potenzmenge und daher auch ein Zustand!

1P

Alexander Heinsius
Sticky Note
8+1+1+4
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Alexander Heinsius
Sticky Note
Dann fehlt aber im Folgegraphen die Transition (3,epsilon,5).

Alexander Heinsius
Sticky Note
1P
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Es gibt insgesamt 17 Transitionen die eingefügt werden. Die sollten übrigens auch als Liste angegeben werden.

- Die Epsilon Transitionen werden erst am Ende gelöscht!

Auch dannoch habt ihr den Algorihtmus nicht richtig angewendet, siehe oben.

Leider 0P für Teil b).
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